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1 . Geltungsbereich/Vertragsschluss 
Die nachfolgenden Geschäftsbedingungen gelten für alle zwischen dem 
Designer und seinem Auftraggeber abgeschlossenen Verträge. Sie gelten 
auch für alle künftigen Geschäftsbeziehungen, selbst wenn sie nicht noch 
einmal ausdrücklich vereinbart werden. Abweichende Bedingungen des 
Auftraggebers, die der Designer nicht ausdrücklich anerkennt, werden nicht 
Vertragsinhalt, auch wenn der Designer ihnen nicht ausdrücklich wider-
spricht.Telefonische und mündliche Abmachungen sind nur verbindlich, 
wenn sie vom Designer schriftlich bestätigt werden.

2. Urheberrecht und Nutzungsrechte
2.1 Die Entwürfe und Reinzeichnungen dürfen ohne ausdrückliche Einwilli-
gung des Designers weder im Original noch bei der Reproduktion verändert 
werden. Jede vollständige oder teilweise Nachahmung ist unzulässig.
2.2 Bei Verstoß gegen Punkt 2.1 hat der Auftraggeber dem Designer 
zusätzlich zu der für die Designleistung geschuldeten Vergütung eine Ver-
tragsstrafe in Höhe von 100 Prozent dieser Vergütung zu zahlen.
2.3 Der Designer überträgt dem Auftraggeber die für den jeweiligen Ver-
wendungszweck erforderlichen Nutzungsrechte. Soweit nichts anderes 
vereinbart ist, wird nur das einfache Nutzungsrecht übertragen. 
2.4 Eine Weitergabe der Nutzungsrechte an Dritte bedarf der schriftlichen 
Vereinbarung zwischen Designer und Auftraggeber.
2.5 Die Nutzungsrechte gehen auf den Auftraggeber erst nach vollständiger 
Bezahlung der Vergütung über.
2.6 Der Designer ist bei einer Vervielfältigung, Verbreitung, Ausstellung und 
öffentlichen Zugänglichmachung der Entwürfe und Reinzeichnungen als 
Urheber zu nennen. Verletzt der Auftraggeber das Recht auf Namensnen-
nung, ist er verpflichtet, dem Designer zusätzlich zu der für die Design-
leistung geschuldeten Vergütung eine Vertragsstrafe in Höhe von 100 
Prozent dieser Vergütung zu zahlen. Davon unberührt bleibt das Recht des 
Designers, bei konkreter Schadensberechnung einen höheren Schaden 
geltend zu machen.
2.7 Will der Auftraggeber in Bezug auf die Entwürfe, Reinzeichnungen oder 
sonstigen Arbeiten des Designers formale Schutzrechte zur Eintragung in 
ein amtliches Register anmelden, bedarf er dazu der vorherigen schriftli-
chen Zustimmung des Designers.

3. Vergütung
3.1 Entwürfe und Reinzeichnungen bilden zusammen mit der Einräumung 
von Nutzungsrechten eine einheitliche Leistung. 
3.2 Werden keine Nutzungsrechte eingeräumt und nur Entwürfe und/oder 
Reinzeichnungen geliefert, entfällt die Vergütung für die Nutzung.
3.3 Die Anfertigung von Entwürfen und sämtliche sonstigen Tätigkeiten, die 
der Designer für den Auftraggeber erbringt, sind kostenpflichtig, sofern nicht 
ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist.
3.4. Die im Angebot des Designers genannten Preise gelten unter dem 
Vorbehalt, dass die der Angebotsabgabe zugrunde gelegten Auftragsdaten
unverändert bleiben, längstens jedoch vier Monate nach Eingang des Ange-
botes beim Auftraggeber. Bei Aufträgen mit Lieferung an Dritte gilt der Be-
steller als Auftraggeber, soweit keine anderweitige ausdrückliche Vereinba-
rung getroffen wurde. Die Preise des Designers im Angebot werden in Euro 
angegeben und enthalten keine Mehrwertsteuer. Kosten für Verpackung, 
Fracht, Porto, Versicherung und sonstige Versandkosten werden gesondert 
ausgewiesen.
3.5. Auf die durch den Designer berechneten künstlerischen Leistungen hat 
der Auftraggeber den jeweils gültigen prozentualen Satz an die Künstler-
sozialversicherung abzuführen.

4. Fälligkeit der Vergütung, Abnahme, Verzug
4.1 Die Vergütung hat innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt der Rechnung 
ohne jeden Abzug zu erfolgen. Die Rechnung wird unter dem Tag der 
Lieferung, Teillieferung oder Lieferbereitschaft (Holschuld, Annahmeverzug) 
ausgestellt.
4.2 Erstreckt sich ein Auftrag über längere Zeit oder erfordert vom Designer 
hohe finanzielle Vorleistungen, so sind angemessene Abschlagszahlungen 
zu leisten.
4.3 Der Auftraggeber kann nur mit einer unbestrittenen oder rechtskräftig
festgestellten Forderung aufrechnen oder ein Zurückbehaltungsrecht 
ausüben.
4.4 Die Abnahme darf nicht aus gestalterisch-künstlerischen Gründen ver-
weigert werden. Im Rahmen des Auftrags besteht Gestaltungsfreiheit.
4.5 Bei Zahlungsverzug kann der Designer Verzugszinsen in Höhe von fünf 
Prozentpunkten über dem Basiszinssatz der Europäischen Zentralbank p.a. 
verlangen. Die Geltendmachung eines nachgewiesenen höheren Schadens 
bleibt vorbehalten.
4.6 Ist die Erfüllung des Zahlungsanspruches wegen einer nach Vertrags-
schluss bekannt gewordenen wesentlichen Verschlechterung der Vermö-
gensverhältnisse des Auftraggebers gefährdet, so kann der Designer Vor-
auszahlung verlangen, noch nicht ausgelieferte Ware zurückhalten sowie 
die Weiterarbeit einstellen. Diese Rechte stehen dem Designer auch zu, 
wenn der Auftraggeber sich mit der Bezahlung von Lieferungen in Verzug 
befindet, die auf demselben rechtlichen Verhältnis beruhen.

5. Sonderleistungen, Neben- und Reisekosten
5.1 Sonderleistungen wie die Umarbeitung oder Änderung von Reinzeich-
nungen, Manuskriptstudium oder Drucküberwachung werden nach dem 
Zeitaufwand gesondert berechnet.
5.2 Der Designer ist nach vorheriger Abstimmung mit dem Auftraggeber 
berechtigt, die zur Auftragserfüllung notwendigen Fremdleistungen im Na-
men und für Rechnung des Auftraggebers zu bestellen. Der Auftraggeber 
verpflichtet sich, dem Designer entsprechende Vollmacht zu erteilen.
5.3 Soweit im Einzelfall Verträge über Fremdleistungen im Namen und 
für Rechnung des Designers abgeschlossen werden, verpflichtet sich der 
Auftraggeber, den Designer im Innenverhältnis von sämtlichen Verbindlich-
keiten freizustellen, die sich aus dem Vertragsabschluss ergeben.
5.4 Auslagen für technische Nebenkosten, insbesondere für spezielle 
Materialien, für die Anfertigung von Modellen, Fotos, Zwischenaufnahmen, 
Reproduktionen, Satz und Druck etc. sind vom Auftraggeber zu erstatten.
5.5 Reisekosten und Spesen für Reisen, die im Zusammenhang mit dem 
Auftrag zu unternehmen und mit dem Auftraggeber abgesprochen sind, 
sind vom Auftraggeber zu erstatten.

6. Eigentum an Entwürfen und Daten
6.1 An Entwürfen und Reinzeichnungen werden nur Nutzungsrechte einge-
räumt, nicht jedoch das Eigentum übertragen.
6.2 Auch die in Erfüllung des Vertrages entstehenden Daten und Dateien 
verbleiben im Eigentum des Designers. Dieser ist nicht verpflichtet, Daten 
und Dateien an den Auftraggeber herauszugeben. Wünscht der Auftrag-
geber deren Herausgabe, so ist dies gesondert zu vereinbaren und zu 
vergüten.
6.3 Hat der Designer dem Auftraggeber Daten und Dateien zur Verfügung 
gestellt, dürfen diese nur mit vorheriger Zustimmung des Designers geän-
dert werden.
6.4 Die Versendung sämtlicher in Ziffer 6.1 bis 6.3 genannten Gegenstände 
erfolgt auf Gefahr und für Rechnung des Auftraggebers.

7. Korrektur, Produktionsüberwachung, Belegexemplare und
Eigenwerbung
7.1 Vor Ausführung der Vervielfältigung sind dem Designer Korrekturmuster 
vorzulegen.
7.2 Die Produktionsüberwachung durch den Designer erfolgt nur aufgrund 
besonderer Vereinbarung. Bei Übernahme der Produktionsüberwachung 
ist der Designer berechtigt, nach eigenem Ermessen die notwendigen Ent-
scheidungen zu treffen und entsprechende Anweisungen zu geben.
7.3 Von allen vervielfältigten Arbeiten überlässt der Auftraggeber dem 
Designer 10 einwandfreie Belegexemplare unentgeltlich. Der Designer ist 
berechtigt, diese Muster und sämtliche in Erfüllung des Vertrages entste-
henden Arbeiten zum Zwecke der Eigenwerbung in sämtlichen Medien 
zu verwenden und im übrigen auf das Tätigwerden für den Auftraggeber 
hinzuweisen.

8. Haftung und Gewährleistung
8.1 Der Designer haftet nur für Schäden, die er selbst oder seine Erfül-
lungsgehilfen vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeiführen. Davon ausge-
nommen sind Schäden aus der Verletzung einer Vertragspflicht, die für die 
Erreichung des Vertragszwecks von wesentlicher Bedeutung ist (Kardinal-
pflicht), sowie Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit, für die der Designer auch bei leichter Fahrlässigkeit haftet.
8.2 Ansprüche des Auftraggebers, die sich aus einer Pflichtverletzung des 
Designers oder seiner Erfüllungsgehilfen ergeben, verjähren ein Jahr nach 
dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. Davon ausgenommen sind Scha-
densersatzansprüche, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Pflichtverletzung des Designers oder seiner Erfüllungsgehilfen beruhen, 
und Schadenersatzansprüche wegen Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit, auch soweit sie auf einer leicht fahrlässigen Pflicht-
verletzung des Designers oder seiner Erfüllungsgehilfen beruhen; für diese 
Schadenersatzansprüche gelten die gesetzlichen Verjährungsfristen.
8.3 Die Zusendung und Rücksendung von Arbeiten und Vorlagen erfolgt auf 
Gefahr und für Rechnung des Auftraggebers.
8.4 Mit der Abnahme des Werkes und mit der Freigabe von Entwürfen und 
Reinzeichnungen übernimmt der Auftraggeber die Verantwortung für die 
Richtigkeit von Text und Bild mit der Folge, dass die Haftung des Designers 
insoweit entfällt.
8.5 Der Designer haftet nicht für die urheber-, geschmacksmuster- oder 
markenrechtliche Schutz- oder Eintragungsfähigkeit der Entwürfe und 
sonstigen Designarbeiten, die er dem Auftraggeber zur Nutzung überlässt. 
Geschmacksmuster-, Patent- oder Markenrecherchen hat der Auftraggeber 
selbst und auf eigene Rechnung durchzuführen.
8.6 In keinem Fall haftet der Designer für die rechtliche, insbesondere wett-
bewerbs- und markenrechtliche Zulässigkeit der vorgesehenen Nutzung. 
Allerdings ist er verpflichtet, den Auftraggeber auf eventuelle rechtliche 
Risiken hinzuweisen, sofern sie ihm bei der Durchführung des Auftrags 
bekannt werden.
8.7 Der Auftraggeber ist verpflichtet, die von dem Designer erbrachte Werk-
leistung nach deren Erhalt innerhalb einer angemessenen Frist zu untersu-
chen und eventuelle Mängel gegenüber dem Designer zu rügen. Die Rüge 
von offensichtlichen Mängeln muss schriftlich innerhalb von zwei Wochen 
nach Ablieferung des Werkes, die Rüge nicht offensichtlicher Mängel 



innerhalb einer Frist von zwei Wochen nach dem Erkennen des Mangels 
erfolgen. Zur Wahrung der Rügefrist genügt die rechtzeitige Absendung der 
Rüge. Bei Verletzung der Untersuchungs- und Rügepflicht gilt die Werkleis-
tung des Designers in Ansehung des betreffenden Mangels als genehmigt.
8.8 Der Designer haftet nicht für Fehler an Datenträgern, Dateien und
Daten, die beim Datenimport auf das System des Auftraggebers entstehen.

9. Beanstandungen/Gewährleistungen
9.1 Mängel eines Teils der gelieferten Ware berechtigen nicht zur Beanstan-
dung der gesamten Lieferung, es sei denn, dass die Teillieferung für den 
Auftraggeber ohne Interesse ist.
9.2 Bei farbigen Reproduktionen in allen Herstellungsverfahren können 
geringfügige Abweichungen vom Original nicht beanstandet werden. Das 
Gleiche gilt für den Vergleich zwischen sonstigen Vorlagen (z.B. Digital 
Proofs, Andrucken) und dem Endprodukt.
9.3 Der Auftraggeber ist verpflichtet, eine Mehr- oder Minderlieferung der 
bestellten Auflage bis zu 10% anzuerkennen. Zusätzlich erhöhen sich die
Prozentsätze, wenn das Papier von dem Lieferanten auf Grund der 
Lieferungsbedingungen der Fachverbände der Papiererzeugung beschafft 
wurde, um deren Toleranzgrenze.
9.4 Zulieferungen (auch Datenträger, übertragene Daten) durch den Auf-
traggeber oder durch einen von ihm eingeschalteten Dritten unterliegen 
keiner Prüfungspflicht seitens des Designers. Dies gilt nicht für offensicht-
lich nicht verarbeitungsfähige oder nicht lesbare Daten. Bei Datenüber-
tragungen hat der Auftraggeber vor Übersendung jeweils dem neuesten 
technischen Stand entsprechende Schutzprogramme für Computerviren 
einzusetzen. Die Datensicherung obliegt allein dem Auftraggeber. Der 
Designer ist berechtigt, eine Kopie anzufertigen.

10. Handelsbrauch
Im kaufmännischen Verkehr gelten die Handelsbräuche der Druckindustrie
(z.B. keine Herausgabepflicht von Zwischenerzeugnissen wie Daten, Lithos, 
Stanzformen oder Druckplatten, die zur Herstellung des geschuldeten End-
produktes erstellt werden), sofern kein abweichender Auftrag erteilt wurde.

11. Archivierung
Dem Auftraggeber zustehende Produkte, insbesondere Daten und Daten-
träger, werden vom Designer nur nach ausdrücklicher Vereinbarung und 
gegen besondere Vergütung über den Zeitpunkt der Übergabe des Endpro-
dukts an den Auftraggeber oder seine Erfüllungsgehilfen hinaus archiviert. 
Sollen die vorbezeichneten Gegenstände versichert werden, so hat dies bei 
fehlender Vereinbarung der Auftraggeber selbst zu besorgen.

12. Periodische Arbeiten
Verträge über regelmäßig wiederkehrende Arbeiten können mit einer Frist 
von mindestens 3 Monaten zum Schluss eines Monats gekündigt werden.

13. Gestaltungsfreiheit und Vorlagen
13.1 Im Rahmen des Auftrags besteht für den Designer Gestaltungsfreiheit. 
Nachträgliche Änderungen auf Veranlassung des Auftraggebers einschließ-
lich des dadurch evtl. in der Phase des Druckes verursachten Maschinen-
stillstandes werden dem Auftraggeber berechnet. 
13.2 Verzögert sich die Durchführung des Auftrags aus Gründen, die der 
Auftraggeber zu vertreten hat, so kann der Designer eine angemessene 
Erhöhung der Vergütung verlangen. Das Recht des Designers, einen wei-
tergehenden Schaden geltend zu machen, bleibt unberührt.
13.3 Der Auftraggeber versichert, dass er zur Verwendung aller dem 
Designer übergebenen Vorlagen berechtigt ist und dass diese Vorlagen 
von Rechten Dritter frei sind. Sollte er entgegen dieser Versicherung nicht 
zur Verwendung berechtigt oder sollten die Vorlagen nicht frei von Rechten 
Dritter sein, stellt der Auftraggeber den Designer im Innenverhältnis von 
allen Ersatzansprüchen Dritter frei. Die Freistellungsverpflichtung entfällt, 
sofern der Auftraggeber nachweist, dass ihn kein Verschulden trifft.

14. Erfüllungsort, Gerichtsstand, Wirksamkeit
14.1 Erfüllungsort und Gerichtsstand ist, wenn der Auftraggeber Kaufmann 
im Sinne des HGB ist oder im Inland keinen allgemeinen Gerichtsstand 
hat, für alle sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten der 
Sitz des Designers. Auf das Vertragsverhältnis findet deutsches Recht 
Anwendung.
14.2 Durch etwaige Unwirksamkeit einer oder mehrerer Bestimmungen wird 
die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Änderungen und/
oder Ergänzungen bedürfen der Schriftform.


